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 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

der Stadt

GreußenGreußen
Stadtfest

Neben den attraktiven
Programmpunkten wird das

diesjährige Stadtfest eine
Bereicherung durch die

Pferdesportgemeinschaften
des Greußener Gymnasiums erfahren.

Samstag ab 14 Uhr
● Schnupperreiten
     für Pferdefreunde
● Ponyreiten
● Schauschmiede
● Kutschfahrten
● Piratenschiff für Kinder
● Countrymusik
● Karateshow
● Unterhaltungsmusik
● Zauberei und Clownerie
● Hits der letzten Jahrzehnte mit Borderline
● Tanzshows

Sonntag ab 14 Uhr
● Unterhaltungsmusik
     für alle mit Akzent

Stadtfest
19./20. Juni

2004

Eintritt: 4,- €
(davon 1,- € zur Sanierung der „Greußenglocke”)
Kinder, Schüler und Studenten Eintritt frei
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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

Bekanntmachung
Die Liste der Personen, die zum Amt einer (eines) Schöffin/Schöffen beru-
fen werden können, liegt in der Zeit
vom: 18.06.2004 bis: 25.06.2004
im: Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen

zu den Sprechzeiten

zu jedermann Einsichtnahme aus.

Einsprüche können innerhalb einer Woche, gerechnet vom Ende der
Auslegungsfrist, bei der unten genannten Behörde schriftlich oder zu Pro-
tokoll mit der Begründung erhoben werden, daß in die Vorschlagsliste Per-
sonen aufgenommen sind, die nach § 32 des Gerichtsverfassungsgesetzes
(GVG) in der jeweils geltenden Fassung nicht aufgenommen werden durf-
ten oder nach §§ 33, 34 GVG nicht aufgenommen werden sollten.

Ort, Datum Behörde, Unterschrift
Stadt Greußen

Greußen, den 14.06.2004 Steinmetz/Bürgermeister

Wahlbekanntmachung
über die Kommunalwahlen am Sonntag, dem 27. Juni 2004

1. Am 27. Juni 2004 finden gleichzeitig die
• Wahl der Stadtratsmitglieder
• Ortsbürgermeisterwahl
• Wahl der Kreistagsmitglieder
statt. Die Kommunalwahlen dauern von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Greußen ist in folgende 4 Stimmbezirke aufgeteilt:
Wahl-  Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des Wahlraums
bezirk (Straße, Nr., Zi.-Nr.)
001 Entsprechend Hinweis auf der Staatliches Gymnasium

Wahlbenachrichtigungskarte
002 Jugendhaus Greußen
003 Staatliche Regelschule
004             Gemeinschaftshaus FFW Grüningen
Die Stadt ist in 4 Stimmbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis
zum 28.05.2004 übersandt worden sind, sind der Wahlkreis/ Stimmbezirk
und der Wahlraum  angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlkreises/ Stimmbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der Wähler hat die Wahl-
benachrichtigung und den Personalausweis, Unionsbürger: Identitätsausweis, oder
den Reisepass mitzubringen.

4. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereitgehalten werden
und beim Betreten des Wahlraumes ausgehändigt werden.
Die Stimmzettel für die Wahl der Stadtratsmitglieder sind hellgrün
die Stimmzettel für die Ortsbürgermeisterwahl sind weiß
die Stimmzettel für die Wahl der Kreistagsmitglieder sind goldocker

5. Für die Gemeinderatswahl/ Kreistagswahl liegen mehrere Wahlvorschläge vor, es
wird nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. Der Wähler hat drei Stim-
men. Er gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem/ den amtlichen Stimm-
zettel/n die Bewerber kennzeichnet, denen er seine Stimmen geben will. Der Wähler
kann einen Bewerber bis zu drei Stimmen geben. Er kann seine Stimmen auch
Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben. Gibt der Wähler weniger als
drei Stimmen ab, so wird die Gültigkeit der Stimmabgabe dadurch nicht berührt.
Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvorschlag, ohne seine Stimmen einzelnen
Bewerbern zu geben, so entfallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschla-
ges jeweils eine Stimme. Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvorschlag und ver-
gibt er gleichzeitig innerhalb der Stimmenzahl einzelnen Bewerbern Stimmen, so
entfallen die verbleibenden Stimmen auf die Bewerber des Wahlvorschlags in der
Reihenfolge ihrer Benennung.

6. Für die Ortsbürgermeisterwahl gelten folgende Regelungen:
Die Ortsbürgermeister werden unmittelbar von den Wahlberechtigten gewählt.
Der Wähler hat jeweils eine Stimme.
Es liegen mehrere Wahlvorschläge für die Wahl des Ortsbürgermeisters vor:
Der Wähler gibt seine jeweilige Stimme in der Weise ab, dass er auf dem Stimm-
zettel nur einen Wahlvorschlag ankreuzt.

7. Die Stimmzettel sind vom Wähler in der Wahlzelle zu kennzeichnen und einzeln
so zu falten, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht er kennen können,
wie er gewählt hat.

8. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung des Wahlergebnisses im Wahlkreis/ Stimmbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. Soweit einzelne Ergebnisse der Kommunalwahlen am Wahltag nicht mehr
ermittelt werden können, wird am 28. Juni 2004 ab 8.00 Uhr im Beratungszimmer/
Bahnhofstraße 13a  die Ermittlung des Wahlergebnisses fortgesetzt.

9. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wege der Briefwahl
teilnehmen. Wer durch Briefwahl wählen will, muss bei dem Gemeindewahlleiter
einen Wahlschein beantragen. Dem Wahlschein wer den dann beigefügt:
a) ein Stimmzettel für die Wahl, zu der der Antragsteller wahlberechtigt ist,
b) ein Wahlvorschlag,
c) ein von der Gemeinde freigemachter Wahlbriefumschlag und
d) ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wähler muss den Wahlbrief mit den Stimmzetteln (in verschlossenem Wahl-

umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am 27.
Juni 2004  (Wahltag) bis 18.00 Uhr  eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

10. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei führt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Greußen, den 14.06.2004 Michel/ Stadtwahlleiterin

Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses

zu den Kommunalwahlen am 27.06.2004 der Stadt Greußen
Datum:   28.06.2004 Beginn: 18.00 Uhr
Ort: VG Greußen, Beratungsraum II
        Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen

Tagesordnung:

Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Stadt Greu-
ßen vom 27.06.2004.

- Stadtratswahl - Ortsbürgermeisterwahl OT Grüningen

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Greußen, den 14.06. 2004 Michel/Stadtwahlleiterin

Stadt Clingen

Bekanntmachung
Die Liste der Personen, die zum Amt einer (eines) Schöffin/Schöffen beru-
fen werden können, liegt in der Zeit

vom:    18.06.2004 bis: 25.06.2004
im: Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen

zu den Sprechzeiten
zu jedermann Einsichtnahme aus.
Einsprüche können innerhalb einer Woche, gerechnet vom Ende der
Auflegungsfrist, bei der unten genannten Behörde schriftlich oder zu Proto-
koll mit der Begründung erhoben werden, daß in die Vorschlagsliste Perso-
nen aufgenommen sind, die nach § 32 des Gerichtsverfassungsgesetzes
(GVG) in der jeweils geltenden Fassung nicht aufgenommen werden durf-
ten oder nach §§ 33, 34 GVG nicht aufgenommen werden sollten.

Ort, Datum Behörde, Unterschrift
Stadt Clingen

Clingen, den 14.06.2004 Specht/Bürgermeisterin

Wahlbekanntmachung
über die Kommunalwahlen am Sonntag, dem 27. Juni 2004

1. Am 27. Juni 2004 finden gleichzeitig die
• Wahl der Stadtratsmitglieder
• Bürgermeisterwahl
• Wahl der Kreistagsmitglieder
statt. Die Kommunalwahlen dauern von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Clingen ist in 1 Stimmbezirk aufgeteilt:
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des Wahlraums
bezirk (Straße, Nr., Zi.-Nr.)
001 Entsprechend Hinweis auf der Ratskeller

Wahlbenachrichtigungskarte
Die Stadt ist in 1 Stimmbezirk eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum

Amtliche Mitteilung!
Der Stadtrat der Stadt Clingen führte am 03.06.2004 seine 60. Sit-
zung ( nichtöffentlich) durch.
Folgende Tagesordnung wurde abgearbeitet:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 59. Sitzung - öffentlicher Teil -
3. Beschlußfassung zur Vergabe Buswartehalle (5.200,- Euro)
4. Beschlußfassung zur Vergabe der Kindereinrichtung an einen
    freien Träger
5. Verschiedenes
6. Schlußwort

Beschlüsse dieser Sitzung:
Beschluß Nr.: 140/60/04
zur Übernahme der Kindertagesstätte in Clingen durch das DRK
als freien Träger
Beschluß Nr.: 141/60/04
über die außerplanmäßige Ausgabe für den Bau einer Buswartehalle
und deren Vergabe an die Firma Bautenschutz aus Clingen

gez.: Specht/ Bürgermeisterin



AMTSBLATT - 3 - Nr.11/04

Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses

zu den Kommunalwahlen am 27.06.2004 der Stadt Clingen

Datum:  28.06.2004 Beginn: 18.00 Uhr
Ort:  Beratungsraum der Stadt Clingen (Domäne)

Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Stadt Clin-
gen vom 27.06.2004.

- Stadtratswahl - Bürgermeisterwahl
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.
Clingen, den 14.06. 2004 Genschmar/Stadtwahlleiterin

28.05.2004 übersandt worden sind, sind der Wahlkreis/ Stimmbezirk und der Wahl-
raum  angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlkreises/ Stimmbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der Wähler hat die Wahl-
benachrichtigung und den Personalausweis, Unionsbürger: Identitätsausweis, oder
den Reisepass mitzubringen.

4. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereitgehalten werden
und beim Betreten des Wahlraumes ausgehändigt werden.
Die Stimmzettel für die Wahl der Stadtratsmitglieder sind hellgrün
die Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl sind weiß
die Stimmzettel für die Wahl der Kreistagsmitglieder sind goldocker

5. Für die Gemeinderatswahl/ Kreistagswahl liegen mehrere Wahlvorschläge vor, es
wird nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. Der Wähler hat drei Stim-
men. Er gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem/ den amtlichen Stimm-
zettel/n die Bewerber kennzeichnet, denen er seine Stimmen geben will. Der Wähler
kann einen Bewerber bis zu drei Stimmen geben. Er kann seine Stimmen auch
Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben. Gibt der Wähler weniger als
drei Stimmen ab, so wird die Gültigkeit der Stimmabgabe dadurch nicht berührt.
Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvorschlag, ohne seine Stimmen einzelnen
Bewerbern zu geben, so entfallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschla-
ges jeweils eine Stimme. Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvorschlag und ver-
gibt er gleichzeitig innerhalb der Stimmenzahl einzelnen Bewerbern Stimmen, so
entfallen die verbleibenden Stimmen auf die Bewerber des Wahlvorschlags in der
Reihenfolge ihrer Benennung.

6. Für die Bürgermeisterwahl gelten folgende Regelungen:
Die Bürgermeister werden unmittelbar von den Wahlberechtigten gewählt.
Der Wähler hat jeweils eine Stimme.
Es liegt nur ein Wahlvorschlag für die Wahl des Bürgermeisters vor:
Der Wähler kann den vorgedruckten Wahlvorschlag auf dem Stimmzettel ankreu-
zen oder diesen streichen und statt dessen in das freie Feld auf dem Stimmzettel
eine andere Person mit Nachnahme, Vorname und Beruf eintragen.

7. Die Stimmzettel sind vom Wähler in der Wahlzelle zu kennzeichnen und einzeln
so zu falten, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können,
wie er gewählt hat.

8. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung des Wahlergebnisses im Wahlkreis/ Stimmbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. Soweit einzelne Ergebnisse der Kommunalwahlen am Wahltag nicht mehr
ermittelt werden können, wird am 28. Juni 2004 ab 8.00 Uhr im Ratskeller der
Stadt Clingen  die Ermittlung des Wahlergebnisses fortgesetzt.

9. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wege der Briefwahl
teilnehmen. Wer durch Briefwahl wählen will, muss bei dem Gemeindewahlleiter
einen Wahlschein beantragen. Dem Wahlschein werden dann beigefügt:
a) ein Stimmzettel für die Wahl, zu der der Antragsteller wahlberechtigt ist,
b) ein Wahlvorschlag,
c) ein von der Gemeinde freigemachter Wahlbriefumschlag und
d) ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wähler muss den Wahlbrief mit den Stimmzetteln (in verschlossenem Wahl-
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am 27.
Juni 2004  (Wahltag) bis 18.00 Uhr  eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der an-
gegebenen Stelle abgegeben werden.

10. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei führt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

   Clingen, den 14.06.2004     Genschmar/ Gemeindewahlleiterin

Gemeinde Topfstedt
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Bekanntmachung
Die Liste der Personen, die zum Amt einer (eines) Schöffin/Schöffen beru-
fen werden können, liegt in der Zeit
vom: 18.06.2004 bis: 25.06.2004
im: Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen

zu den Sprechzeiten
zu jedermann Einsichtnahme aus.
Einsprüche können innerhalb einer Woche, gerechnet vom Ende der
Auflegungsfrist, bei der unten genannten Behörde schriftlich oder zu Proto-
koll mit der Begründung erhoben werden, daß in die Vorschlagsliste Perso-
nen aufgenommen sind, die nach § 32 des Gerichtsverfassungsgesetzes
(GVG) in der jeweils geltenden Fassung nicht aufgenommen werden durf-
ten oder nach §§ 33, 34 GVG nicht aufgenommen werden sollten.
Ort, Datum Behörde, Unterschrift

Gemeinde Topfstedt
Topfstedt, den 14.06.2004 Halecker/Bürgermeister

Wahlbekanntmachung
über die Kommunalwahlen am Sonntag, dem 27. Juni 2004

1. Am 27. Juni 2004 finden gleichzeitig die
• Wahl der Gemeinderatsmitglieder
• Bürgermeisterwahl
• Wahl der Kreistagsmitglieder
statt. Die Kommunalwahlen dauern von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Topfstedt ist in folgende 2 Stimmbezirke aufgeteilt:
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des Wahlraums

bezirk (Straße, Nr., Zi.-Nr.)
0001 Ortsteil Niedertopfstedt Klubraum Feuerwehr
0002 Ortsteil Obertopfstedt Saal Gemeindegaststätte

Die Gemeinde ist in 2 Stimmbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum
28.05.2004 übersandt worden sind, sind der Wahlkreis/ Stimmbezirk und der Wahl-
raum  angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlkreises/ Stimmbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der Wähler hat die Wahl-
benachrichtigung und den Personalausweis, Unionsbürger Identitätsausweis, oder
den Reisepaß mitzubringen.

4. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereitgehalten werden
und beim Betreten des Wahlraumes ausgehändigt werden.
Die Stimmzettel für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder sind hellgrün
die Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl sind weiß
die Stimmzettel für die Wahl der Kreistagsmitglieder sind goldocker

5. Für die Gemeinderatswahl/Kreistagswahl liegen mehrere Wahlvorschläge
vor, es wird nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. Der Wähler hat
drei Stimmen. Er gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem/den amtli-
chen Stimmzettel/n die Bewerber kennzeichnet, denen er seine Stimmen geben
will. Der Wähler kann einen Bewerber bis zu drei Stimmen geben. Er kann seine
Stimmen auch Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben. Gibt der Wähler
weniger als drei Stimmen ab, so wird die Gültigkeit der Stimmabgabe dadurch
nicht berührt. Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvorschlag, ohne seine Stim-
men einzelnen Bewerbern zu geben, so entfallen auf die ersten drei Bewerber des
Wahlvorschlages jeweils eine Stimme. Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvor-
schlag und vergibt er gleichzeitig innerhalb der Stimmenzahl einzelnen Bewer-
bern Stimmen, so entfallen die verbleibenden Stimmen auf die Bewerber des Wahl-
vorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung.

6. Für die Gemeinderatswahl liegt nur ein gültiger Wahlvorschlag vor, es wird nach
den Grundsätzen der Mehrheitswahl gewählt. Der Wähler hat so viele  Stimmen,
wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind.
Der Wähler kann Bewerber streichen und Stimmen durch hinzufügen wählbarer
Personen vergeben.
Der Wähler kann den Wahlvorschlag auch unverändert durch entsprechende Kenn-
zeichnung annehmen.

7. Für die Bürgermeisterwahl gelten folgende Regelungen:
Die Bürgermeister werden unmittelbar von den Wahlberechtigten gewählt. Der
Wähler hat jeweils eine Stimme.
Es liegt nur ein Wahlvorschlag für die Wahl des Bürgermeisters vor:
Der Wähler kann den vorgedruckten Wahlvorschlag auf dem Stimmzettel ankreu-
zen oder diesen streichen und statt dessen in das freie Feld auf dem Stimmzettel
eine andere Person mit Nachname, Vorname und Beruf eintragen.

8. Die Stimmzettel sind vom Wähler in der Wahlzelle zu kennzeichnen und einzeln
so zu falten, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können,
wie er gewählt hat.

9. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung des Wahlergebnisses im Wahlkreis/ Stimmbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. Soweit einzelne Ergebnisse der Kommunalwahlen am Wahltag nicht mehr
ermittelt werden können, wird am 28. Juni 2004 ab 8.00 Uhr im Klubraum Feuer-
wehr Niedertopfstedt  die Ermittlung des Wahlergebnisses fortgesetzt.

10. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wege der Briefwahl
teilnehmen. Wer durch Briefwahl wählen will, muss bei dem Gemeindewahlleiter
einen Wahlschein beantragen. Dem Wahlschein werden dann beigefügt:
a) ein Stimmzettel für jede Wahl, zu der der Antragsteller wahlberechtigt ist,
b) ein Wahlvorschlag,
c) ein von der Gemeinde freigemachter Wahlbriefumschlag und
d) ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wähler muss den Wahlbrief mit den Stimmzetteln (in verschlossenem Wahl-
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am 27.
Juni 2004 (Wahltag) bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.
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Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses

zu den Kommunalwahlen am 27.06.2004
der Gemeinde Topfstedt

Datum:   28.06.2004 Beginn:  18.00 Uhr
Ort:  Klubraum der Freiwilligen Feuerwehr
Gut 1, 99718 Niedertopfstedt

Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Gemeinde
Topfstedt vom 27.06.2004.

- Gemeinderatswahl    - Bürgermeisterwahl
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Topfstedt, den 14.06. 2004 Kämmerer/Gemeindewahlleiter

11. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Topfstedt, den 14.06.2004 Kämmerer/ Gemeindewahlleiter

Gemeinde Wasserthaleben

Bekanntmachung
Die Liste der Personen, die zum Amt einer (eines) Schöffin/Schöffen beru-
fen werden können, liegt in der Zeit
vom: 18.06.2004 bis: 25.06.2004
im: Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen

zu den Sprechzeiten
zu jedermann Einsichtnahme aus.
Einsprüche können innerhalb einer Woche, gerechnet vom Ende der
Auflegungsfrist, bei der unten genannten Behörde schriftlich oder zu Proto-
koll mit der Begründung erhoben werden, daß in die Vorschlagsliste Perso-
nen aufgenommen sind, die nach § 32 des Gerichtsverfassungsgesetzes
(GVG) in der jeweils geltenden Fassung nicht aufgenommen werden durf-
ten oder nach §§ 33, 34 GVG nicht aufgenommen werden sollten.

Ort, Datum Behörde, Unterschrift
Gemeinde Wasserthaleben

Wasserthaleben, den 14.06.2004 Dießl/Bürgermeister

Wahlbekanntmachung
über die Kommunalwahlen am Sonntag, dem 27. Juni 2004

1. Am 27. Juni 2004 finden gleichzeitig die
• Wahl der Gemeinderatsmitglieder
• Bürgermeisterwahl
• Wahl der Kreistagsmitglieder
statt. Die Kommunalwahlen dauern von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Wasserthaleben ist in 1 Stimmbezirk aufgeteilt:

Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des Wahlraums
bezirk (Straße, Nr., Zi.-Nr.)
001 Entsprechend Hinweis auf der              Sitzungszimmer Gemeinde

Wahlbenachrichtigungskarte
Die Gemeinde ist in 1 Stimmbezirk eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum
28.05.2004 übersandt worden sind, sind der Wahlkreis/ Stimmbezirk und der Wahl-
raum  angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlkreises/ Stimmbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der Wähler hat die Wahl-
benachrichtigung und den Personalausweis, Unionsbürger: Identitätsausweis, oder
den Reisepass mitzubringen.

4. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereitgehalten werden
und beim Betreten des Wahlraumes ausgehändigt werden.
Die Stimmzettel für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder sind hellgrün
die Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl sind weiß
die Stimmzettel für die Wahl der Kreistagsmitglieder sind goldocker

5. Für die Gemeinderatswahl/ Kreistagswahl liegen mehrere Wahlvorschläge vor, es
wird nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. Der Wähler hat drei Stim-
men. Er gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem/ den amtlichen Stimm-
zettel/n die Bewerber kennzeichnet, denen er seine Stimmen geben will. Der Wähler
kann einen Bewerber bis zu drei Stimmen geben. Er kann seine Stimmen auch
Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben. Gibt der Wähler weniger als
drei Stimmen ab, so wird die Gültigkeit der Stimmabgabe dadurch nicht berührt.
Kennzeichnet der Wähler
einen Wahlvorschlag, ohne seine Stimmen einzelnen Bewerbern zu geben, so
entfallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschlages jeweils eine Stimme.
Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvorschlag und vergibt er gleichzeitig inner-
halb der Stimmenzahl einzelnen Bewerbern Stimmen, so entfallen die verbleiben-
den Stimmen auf die Bewerber des Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Be-
nennung.

6. Für die Bürgermeisterwahl gelten folgende Regelungen:
Die Bürgermeister werden unmittelbar von den Wahlberechtigten gewählt.
Der Wähler hat jeweils eine Stimme.
Es liegen mehrere Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters vor: Der Wähler

Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses
zu den Kommunalwahlen am 27.06.2004

der Gemeinde Wasserthaleben

Datum:  28.06.2004 Beginn:   19.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Hauptstraße 20, 99718 Wasserthaleben

Tagesordnung:

Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Gemeinde
Wasserthaleben vom 27.06.2004.

- Gemeinderatswahl       - Bürgermeisterwahl

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Wasserthaleben, den 14.06. 2004 Bauer/Gemeindewahlleiterin

gibt seine jeweilige Stimme in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel nur
einen Wahlvorschlag ankreuzt.

7. Die Stimmzettel sind vom Wähler in der Wahlzelle zu kennzeichnen und einzeln
so zu falten, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können,
wie er gewählt hat.

8. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung des Wahlergebnisses im Wahlkreis/ Stimmbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. Soweit einzelne Ergebnisse der Kommunalwahlen am Wahltag nicht mehr
ermittelt werden können, wird am 28. Juni 2004 ab 8.00 Uhr im Sitzungszimmer
der Gemeinde  die Ermittlung des Wahlergebnisses fortgesetzt.

9. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wege der Briefwahl
teilnehmen. Wer durch Briefwahl wählen will, muss bei dem Gemeindewahlleiter
einen Wahlschein beantragen. Dem Wahlschein werden dann beigefügt:
a) ein Stimmzettel für die Wahl, zu der der Antragsteller wahlberechtigt ist,
b) ein Wahlvorschlag,
c) ein von der Gemeinde freigemachter Wahlbriefumschlag und
d) ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wähler muss den Wahlbrief mit den Stimmzetteln (in verschlossenem Wahl-
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am 27.
Juni 2004  (Wahltag) bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der an-
gegebenen Stelle abgegeben werden.

10. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei führt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Wasserthaleben, den 14.06.2004 Bauer/ Gemeindewahlleiterin

Gemeinde Westgreußen

Bekanntmachung
Die Liste der Personen, die zum Amt einer (eines) Schöffin/Schöffen beru-
fen werden können, liegt in der Zeit
vom: 18.06.2004 bis: 25.06.2004
im: Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen

zu den Sprechzeiten
zu jedermann Einsichtnahme aus.
Einsprüche können innerhalb einer Woche, gerechnet vom Ende der
Auflegungsfrist, bei der unten genannten Behörde schriftlich oder zu Proto-
koll mit der Begründung erhoben werden, daß in die Vorschlagsliste Perso-
nen aufgenommen sind, die nach § 32 des Gerichtsverfassungsgesetzes
(GVG) in der jeweils geltenden Fassung nicht aufgenommen werden durf-
ten oder nach §§ 33,34 GVG nicht aufgenommen werden sollten.

Ort, Datum Behörde, Unterschrift
Gemeinde Westgreußen

Westgreußen, den 14.06.2004 Mosebach/Bürgermeisterin

Wahlbekanntmachung
über die Kommunalwahlen am Sonntag, dem 27. Juni 2004

1. Am 27. Juni 2004 finden gleichzeitig die
• Wahl der Gemeinderatsmitglieder
• Bürgermeisterwahl
• Wahl der Kreistagsmitglieder
statt. Die Kommunalwahlen dauern von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Westgreußen  ist in 1 Stimmbezirk aufgeteilt:

Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des Wahlraums
bezirk (Straße, Nr., Zi.-Nr.)
001 Entsprechend Hinweis auf der Gemeindeschenke

Wahlbenachrichtigungskarte

Die Gemeinde ist in 1 Stimmbezirk eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum
28.05.2004 übersandt worden sind, sind der Wahlkreis/ Stimmbezirk und der Wahl-
raum  angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlkreises/ Stimmbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der Wähler hat die Wahl-
benachrichtigung und den Personalausweis, Unionsbürger: Identitätsausweis, oder
den Reisepass mitzubringen.
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Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses

zu den Kommunalwahlen am 27.06.2004
der Gemeinde Westgreußen

Datum:  28.06.2004 Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Sitzungsraum Gemeindeschenke

Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Gemeinde
Westgreußen vom 27.06.2004.

- Gemeinderatswahl       - Bürgermeisterwahl
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Westgreußen, den 14.06. 2004 Otto/Gemeindewahlleiterin

4. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereitgehalten werden
und beim Betreten des Wahlraumes ausgehändigt werden.
Die Stimmzettel für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder sind hellgrün
die Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl sind weiß
die Stimmzettel für die Wahl der Kreistagsmitglieder sind goldocker

5. Für die Gemeinderatswahl/ Kreistagswahl liegen mehrere Wahlvorschläge vor, es
wird nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. Der Wähler hat drei Stim-
men. Er gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem/ den amtlichen Stimm-
zettel/n die Bewerber kennzeichnet, denen er seine Stimmen geben will. Der Wähler
kann einen Bewerber bis zu drei Stimmen geben. Er kann seine Stimmen auch
Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben. Gibt der Wähler weniger als
drei Stimmen ab, so wird die Gültigkeit der Stimmabgabe dadurch nicht berührt.
Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvorschlag, ohne seine Stimmen einzelnen
Bewerbern zu geben, so entfallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschla-
ges jeweils eine Stimme. Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvorschlag und ver-
gibt er gleichzeitig innerhalb der Stimmenzahl einzelnen Bewerbern Stimmen, so
entfallen die verbleibenden Stimmen auf die Bewerber des Wahlvorschlags in der
Reihenfolge ihrer Benennung.

6. Für die Bürgermeisterwahl gelten folgende Regelungen:
Die Bürgermeister werden unmittelbar von den Wahlberechtigten gewählt.
Der Wähler hat jeweils eine Stimme.
Es liegt nur ein Wahlvorschlag für die Wahl des Bürgermeisters vor:
Der Wähler kann den vorgedruckten Wahlvorschlag auf dem Stimmzettel ankreu-
zen oder diesen streichen und statt dessen in das freie Feld auf dem Stimmzettel
eine andere Person mit Nachnahme, Vorname und Beruf eintragen.

7. Die Stimmzettel sind vom Wähler in der Wahlzelle zu kennzeichnen und einzeln
so zu falten, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können,
wie er gewählt hat.

8. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung des Wahlergebnisses im Wahlkreis/ Stimmbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. Soweit einzelne Ergebnisse der Kommunalwahlen am Wahltag nicht mehr
ermittelt werden können, wird am 28. Juni 2004 ab 8.00 Uhr im Sitzungsraum
der Gemeindeschenke  die Ermittlung des Wahlergebnisses fortgesetzt.

9. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wege der Briefwahl
teilnehmen. Wer durch Briefwahl wählen will, muss bei dem Gemeindewahlleiter
einen Wahlschein beantragen. Dem Wahlschein wer den dann beigefügt:

a) ein Stimmzettel für die Wahl, zu der der Antragsteller wahlberechtigt ist,
b) ein Wahlvorschlag,
c) ein von der Gemeinde freigemachter Wahlbriefumschlag und
d) ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wähler muss den Wahlbrief mit den Stimmzetteln (in verschlossenem
Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am
27. Juni 2004  (Wahltag) bis 18.00 Uhr  eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

10. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei führt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Westgreußen, den 14.06.2004 Otto/ Gemeindewahlleiterin

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Gemeinde Westgreußen
Erlaß von Satzungen
Die vom Gemeinderat Westgreußen am 04.05.2004 beschlossene Sat-
zung über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der
Gemeinde Westgreußen -Sondernutzungssatzung- ist mit Beschluß-
Nr. 93/49/04 zur rechtsaufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 19.05.2004 eingegangen.
Auf der Grundlage der ThürKO §§ 19 ff in Verbindung mit § 2 Abs. 5
des ThürKAG darf diese Satzung nach Ablauf eines Monates nach Er-
halt dieser Eingangsbestätigung bekanntgemacht werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (ThürKO § 21 Abs.
3 bzw. ThürKAG § 2 Abs. 5 Satz 3).
Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu
versehen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Im Auftrag

Neukamm/  Amtsleiterin - Siegel -

Satzung
über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der

Gemeinde Westgreußen
- Sondernutzungssatzung -

Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) vom
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 28.01.2003 (GVBl. S 41), der §§ 18 und 21 des Thüringer Straßen-
gesetzes (ThürStrG) vom 07. Mai 1993 (GVBl. S. 273) und des § 8 des
Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 19.
April 1994 (BGBl. I S. 854), zuletzt geändert durch das Vierte Änderungs-
gesetz vom 19. Juni 1997 (BGBl. I S. 1452), hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Westgreußen in seiner Sitzung am 04.05.2004 die folgende Sat-
zung über die Sondernutzungen an öffentlichen Straßen (Sondernutzungs-
satzung) im Gebiet der Gemeinde Westgreußen beschlossen :

§ 1
Geltungsbereich

(1) Gegenstand dieser Satzung sind Sondernutzungen an den Gemeinde-
straßen, -wegen und -plätzen der Gemeinde Westgreußen innerhalb
und außerhalb der geschlossenen Ortslage, außerdem an Ortsdurch-
fahrten von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen.

(2) Sonstige Straßen im Sinne von § 3 Abs. 1 Ziff. 4 ThürStrG und Wege,
die ausschließlich der Bewirtschaftung land- und forstwirtschaftlicher
Grundstücke dienen (Wirtschaftswege), sind keine öffentlichen Stra-
ßen im Sinne dieser Satzung.

§ 2
Erlaubnisbedürftige Sondernutzung

(1) Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedarf der Ge-
brauch der in § 1 genannten Straße, Wege und Plätze über den Gemein-
gebrauch hinaus (Sondernutzung) der Erlaubnis der Gemeinde West-
greußen, deren Erteilung über das Ordnungsamt der VG Greußen auf
Grundlage dieser Satzung erfolgt.

(2) Sondernutzungen dürfen erst dann ausgeübt werden, wenn dafür eine
Erlaubnis erteilt worden ist.

(3) Sondernutzungen im Sinne dieser Bestimmungen sind insbesondere:
1. Aufgrabungen,
2. Verlegung privater Leitungen,
3. Aufstellung von Gerüsten, Masten, Bauzäunen, Bauhütten,
    Bauwagen, Baumaschinen und -geräten, Fahnenstangen,
4. Lagerung von Maschinen und Materialien aller Art,
5. Aufstellung von Tischen, Stühlen, Behältnissen, Verkaufsbuden,

-ständen, -tischen und -wagen, Vitrinen, Schaukästen, Waren-
ständern, Warenautomaten, Werbeausstellungen und Werbewagen,

6. Freitreppen, ausgenommen die in § 5 Abs. 1 Ziff. 10 genannten Fälle,
7. Licht-, Luft- und Einwurfschächte und ähnliche Öffnungen, soweit

sie mehr als 50 cm tief in den Gehweg hineinragen,
8. Werbeanlagen aller Art, z. B. Schilder, Schaukästen, Vitrinen,

Transparente, Spruchbänder, Plakattafeln sowie Warenautomaten,
die innerhalb einer Höhe von 2,50 m über dem Erdboden und mehr
als 30 cm in den Gehweg hineinragen.

(4) Wird eine Straße in mehrfacher Weise benutzt, so ist jede Benutzungs-
art erlaubnispflichtig.

(5) Auf die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis besteht kein Rechts-
anspruch.

(6) Die Übertragung einer Sondernutzungserlaubnis auf einen Dritten ist
unzulässig.

§ 3
Erteilung, Widerruf und Erlöschen der Erlaubnis

(1) Die Erlaubnis wird auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann von Be-
dingungen abhängig gemacht und mit Auflagen verbunden werden.

(2) Macht die Gemeinde Westgreußen über das Ordnungsamt der VG
Greußen von dem ihr vorbehaltenen Widerrufsrecht Gebrauch, hat der
Erlaubnisnehmer gegen die Stadt keinen Ersatz- oder Entschädigungs-
anspruch.

(3) Die Verpflichtung zur Einholung von Genehmigungen, Erlaubnissen
usw., die nach anderen Rechtsvorschriften erforderlich sind, bleibt un-
berührt.

§ 4
Verfahren

(1) Die Erlaubnis zu einer Sondernutzung ist schriftlich beim Ordnungsamt
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zu beantragen.

(2) Der Antrag soll mindestens enthalten
a) den Namen, die Anschrift und die Unterschrift des Antragstellers,
b) Angaben über Ort, örtliche Begrenzung, Größe und Umfang, voraus-

sichtliche  Dauer und den zu erwartenden wirtschaftlichen Vorteil der
Sondernutzung, letzteres, soweit dies möglich ist,

c) einen Lageplan oder eine Lageskizze mit Maßangaben, wenn dies für
die Bearbeitung des Antrages erforderlich erscheint.
Auf Anforderung sind fehlende Angaben zu ergänzen oder unrichtige
Angaben oder Anlagen zu berichtigen.

(3) Die Sondernutzungserlaubnis wird vorbehaltlich anderweitiger gesetz-
licher Regelungen durch schriftlichen Bescheid erteilt. Soweit die Ge-
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§ 8
Schadenshaftung

(1) Die Gemeinde Westgreußen  haftet dem Erlaubnisnehmer nicht für
Schäden, die sich aus dem Zustand der Straßen und der darin einge-
bauten Leitungen und Einrichtungen für den Erlaubnisnehmer und die
von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der Einräumung der Sonder-
nutzung übernimmt die Stadt keinerlei Haftung, insbesondere auch nicht
für die Sicherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(2) Der Erlaubnisnehmer haftet der Gemeinde Westgreußen für alle von
ihm, seinen Bediensteten oder mit der Verrichtung von ihm beauftrag-
ten Personen verursachten Schäden durch unbefugte, ordnungswidri-
ge oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Ihn trifft die Haftung der
Stadt gegenüber für alle Schäden, die sich aus der Vernachlässigung
seiner Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm beauftragten Perso-
nen ergeben. Er hat die Stadt von allen Ansprüchen freizustellen, die
von Dritter Seite aus der Art der Benutzung gegen die Stadt erhoben
werden.

(3) Die Gemeinde Westgreußen kann in Umsetzung durch das Ordnungs-
amt der VG Greußen verlangen, dass der Erlaubnisnehmer zur De-
ckung sämtlicher Haftpflichtrisiken vor der Inanspruchnahme der Er-
laubnis den Abschluß einer ausreichenden Haftpflichtversicherung nach-
weist und diese Versicherung für die Dauer der Sondernutzung auf-
recht erhält. Auf Verlangen sind Versicherungsschein und Prämien-
quittungen vorzulegen.

(4) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.

§ 9
Sicherheitsleistung

(1) Die Gemeinde Westgreußen kann in Umsetzung durch das Ordnungs-
amt der VG Greußen von dem Erlaubnisnehmer eine Sicherheitsleistung
verlangen, wenn Beschädigungen an der Straße oder Straßenein-
richtungen durch die Sondernutzung zu befürchten sind. Die Höhe der
Sicherheitsleistung wird nach den Umständen des Einzelfalles bemes-
sen.

(2) Entstehen der Gemeinde Westgreußen durch die Sondernutzung Kos-
ten zur   Instandsetzung der Straße oder der Straßeneinrichtungen, so
können diese von der Sicherheitsleistung beglichen werden.

(3) Werden nach Beendigung der Sondernutzung keine auf die Sonder-
nutzung zurückzuführenden Beschädigungen an der Straße oder den
Straßeneinrichtungen festgestellt, wird wird die Sicherheitsleistung ohne
Abzug zurückgezahlt.

§ 10
Ausnahmen

(1) Ausgenommen von den Vorschriften dieser Satzung bleiben
a) Nutzungen nach Bürgerlichem Recht gemäß § 23 ThürStrG und § 8

Abs. 10 FStrG,
b) Nutzungen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung durch Vertrag verein-

bart worden sind,
(2) Ist für die Benutzung einer öffentlichen Straße die Erlaubnis durch die

Straßenverkehrsbehörde nach den §§ 29, 35 Abs. 2 der Straßenver-
kehrsordnung erteilt worden, so bedarf es keiner Erlaubnis nach § 2
dieser Satzung.

(3) Die Gemeinde Westgreußen kann weitere Ausnahmen zulassen.

§ 11
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a) entgegen § 2 eine Straße ohne die erforderliche Erlaubnis benutzt;
b) den nach § 3 erteilten Auflagen und Bedingungen nicht nachkommt;
c) entgegen § 6 den früheren Zustand nicht ordnungsgemäß wiederherstellt;
d) die Sorgfaltspflichten i.S.d. § 7 nicht erfüllt, insbesondere die Anlagen

nicht nach den gesetzlichen Vorschriften und den anerkannten Regeln
der Technik errichtet oder erhält.

(2) Gemäß § 50 ThürStrG und § 23 FStrG sowie § 19 Abs. 2 und § 20 Abs.
3 ThürKO i. V. m. den Bestimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten in der Fassung vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602) kann je-
der Fall der Zuwiderhandlung mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00,--
Euro geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt damit die Sondernutzungssatzung vom 22.03.1993 außer
Kraft.

Westgreußen, den 14.06.2004 Mosebach
Ort, Datum Bürgermeisterin

meinde Westgreußen  nicht Träger der Straßenbaulast ist, darf  die
Erlaubnis nur mit Zustimmung der Straßenbaubehörde erteilt werden.

(4) Ändern sich die dem Antrag oder die der Sondernutzungserlaubnis zu-
grundeliegenden tatsächlichen oder rechtlichen Verhältnisse, so hat
dies der Antragsteller oder Erlaubnisnehmer unverzüglich dem Ord-
nungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen mitzuteilen.

§ 5
Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1) Bei Ortsdurchfahrten und bei Gemeindestraßen bedürfen einer Erlaubnis
nach dieser Satzung nicht:

1. Im Bebauungsplan oder Baugenehmigung vorgeschriebene
Überbauungen (z.B. Arkaden, Vordächer) sowie bauaufsichtlich geneh-
migte Gebäudesockel, Gesimse, Fensterbänke, Balkone, Erker,
Sonnenschutzdächer (Markisen), Vordächer;

2. Licht-, Luft-, Einwurf- und sonstige Schächte, die nicht mehr als 50 cm
in den Gehweg hineinragen:

3. Werbeanlagen, Hinweisschilder und Warenautomaten, die an einer an
die Straße grenzenden baulichen Anlage angebracht sind und die in-
nerhalb einer Höhe von 2,50 m nicht mehr als 5 % der Gehwegbreite
einnehmen, jedoch nicht mehr als 30 cm in den Gehweg hineinragen;

4. Werbeanlagen über Gehwegen für zeitlich begrenzte Veranstaltungen
(Aus- und Schlußverkäufe, Oster- und Weihnachtsverkäufe und dergl.)
an der Stätte der Leistung, sofern sie in einer Höhe von über 2,50 m
angebracht sind und einen seitlichen Abstand von mindestens 75 cm
zur Fahrbahn haben sowie Werbeanlagen in der Oster- und Weihnachts-
zeit (Lichterketten, Girlanden, Masten, Märchenbilder und -figuren),
sofern sie den Verkehr auf der Fahrbahn nicht beeinträchtigen;

5 das Aufstellen und Anbringen von Fahnenmasten, Transparenten, Deko-
rationen, Lautsprecheranlagen, Tribünen, Altären und dergl. aus Anlaß
von Volksfesten, Umzügen, Prozessionen und ähnlichen Veranstaltun-
gen, sofern die öffentliche Verkehrsfläche nicht beschädigt wird;

6. Wahlplakate während eines Wahlkampfes, sofern sie nicht in die Fahr-
bahnen oder in deren Luftraum hineinragen;

7. behördlich genehmigte Straßensammlungen sowie der Verkauf von Lo-
sen für behördlich genehmigte Lotterien auf Gehwegen;

8. bauaufsichtlich genehmigte Aufzugsschächte für Waren und Mülltonnen,
die auf Anordnung der Stadt auf Gehwegen angebracht werden;

9. die Lagerung von Kohle, Holz und Baumaterial auf den Gehwegen, so-
fern die Lagerung nicht über 24 Stunden hinausgeht;

10. historische Kellereingänge und Treppenanlagen
(2) Die vorstehenden erlaubnisfreien Sondernutzungen können ganz oder

teilweise eingeschränkt werden, wenn Belange des Verkehrs oder des
Straßenbaues dies vorübergehend oder auf Dauer erfordern.

(3) Nach anderen Vorschriften bestehende Erlaubnis- oder Genehmigungs-
pflichten werden durch die vorstehende Regelung nicht berührt.

§ 6
Beseitigung von Sondernutzungseinrichtungen

(1) Nach ausdrücklichem oder stillschweigendem Verzicht auf die Sonder-
nutzung oder nach Erlöschen der Sondernutzungserlaubnis hat der
Erlaubnisnehmer unaufgefordert und unverzüglich den früheren Zustand
der Straße wieder herzustellen. Er hat auch für die Reinigung der in
Anspruch genommenen Straßenfläche zu sorgen.

(2) Sondernutzungseinrichtungen sind vom Erlaubnisnehmer oder vom Ei-
gentümer oder Besitzer der Einrichtung unverzüglich zu beseitigen,
wenn infolge ihres mangelhaften Zustandes oder ihrer schlechten Be-
schaffenheit Gefahr für die Teilnehmer am öffentlichen Straßenverkehr
besteht oder durch sie das Ortsbild beeinträchtigt wird.

§ 7
Sorgfaltspflichten

(1) Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der Gemeinde Westgreußen
in Umsetzung durch das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen dem Träger der Straßenbaulast alle Kosten zu ersetzen, die
diesem durch die Sondernutzung entstehen.

(2) Der Erlaubnisnehmer ist verpflichtet, die mit der Sondernutzung ver-
bundenen Anlagen nach den gesetzlichen Vorschriften und den aner-
kannten Regeln der Technik zu errichten und zu erhalten. Er hat sein
Verhalten und den Zustand seiner Sachen so einzurichten, dass nie-
mand gefährdet, geschädigt oder mehr als nach den Umständen un-
vermeidbar behindert oder belästigt wird. Er muss die von ihm erstell-
ten Einrichtungen sowie die ihm überlassene Fläche in ordnungsge-
mäßem und sauberem Zustand erhalten.

(3) Der Erlaubnisnehmer hat darauf zu achten, dass ein ungehinderter Zu-
gang zu allen in den Straßenkörper eingebauten Einrichtungen mög-
lich ist. Soweit bei dem Aufstellen, Anbringen und Entfernen von Ge-
genständen ein Aufgraben der Straße erforderlich wird, muss die Ar-
beit so vorgenommen werden, dass jeder nachhaltige Schaden am
Straßenkörper und an den dort eingebauten Einrichtungen
(insbesondere an den Versorgungs- und Entsorgungsleitungen sowie
den Wasserabzugsrinnen) und eine Änderung ihrer Lage vermieden
wird. Das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft ist mindestens
fünf Tage vor Beginn der Arbeiten schriftlich zu benachrichtigen. Die
Verpflichtung andere beteiligte Behörden oder Stellen zu unterrichten
oder deren Genehmigung einzuholen, bleibt unberührt.

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAAMMMTTTSSSBBBLLLAAATTTTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Gebührentarif
zu § 7 der Satzung der Gemeinde Westgreußen, über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen

an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen
Gebühren-          Nutzungsart Gebührenmaßstab Gebühr
ziffer
1 Verwaltungsgebühren

a) Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis 5,00 EURO
b) Versagung einer Sondernutzungserlaubnis 5,50 EURO
c)   Untersagung einer unerlaubt ausgeübten Sondernutzung           50,00 EURO
d)   Verlängerung -bzw.Folgeentscheidungen           10,00 EURO

2 Sondernutzungsgebühren
Mindestgebühren
Die Mindestgebühr für Sondernutzungen beträgt 5,00EURO 5,00 EURO
sofern der Gebührentarif keine andere Mindestgebühr vorsieht.
Anbieten von W aren und Leistungen
a) Tische und Sitzgelegenheiten, die zu gewerblichen je angefangenem qm monatlich 3,00 EURO
Zwecken aufgestellt werden
b)  Kioske oder sonstige Verkaufsstände je angefangenem qm monatlich 5,00 EURO
 mit festem Standplatz
( soweit nicht durch Vertrag geregelt )
c)  Verkauf von Waren ohne festen Standplatz ( Verkaufsmittels je angefangenem qm monatlich 2,00 EURO
 beweglicher Tische oder direkt von der Straße )
d)  Warenauslagen (ohne Verkauf), die ohnefeste Verbindung mit einer
baulichen Anlage oder den Boden angebracht oder aufgestellt
werden und mehr als 80cm in den Straßenraum hinein ragen je angefangenem qm monatlich  1,00 EURO
e)  Anbieten bzw. Ausstellen von Waren(   einschließlich   Krafträdern,
PKW, Anhänger, Wohnwagen und LKW) auf öffentlichen Straßen
Wegen und Plätzen, einschließlich Bürgersteigen je angefangenem qm wöchentlich  1,00 EURO
f)  Verkauf von Weihnachtsbäumen während der festgelegten  Zeiten je angefangenem qm wöchentlich  1,00 EURO
g)  Warenautomaten, Auslagen und Schaukästen
1) mit dem Maß von mehr als 0,20m3 jährlich 50,00 EURO
2) mit 0,10m3 bis 0,20m3 jährlich 30,00 EURO
3) unter 0,10m3 jährlich 30,00 EURO
h)  Fahrrdständer ( soweit nicht vertraglich geregelt) nur nach Anmeldung / Jahr 30,00 EURO

3 Veranstaltungen im öffentlichen Straßenraum
            Einrichtungen anläßlich von Festen, Jahrmärkten, Volksfesten,

Kirmessen u.ä. Veranstaltungen ( jedoch nicht auf den festgelegten
Plätzen
a)  Fahr- und Schaugeschäfte je Veranstaltungstag und ange-  2,50 EURO

fangenem lfd. m
b(  Verkaufsstände ( incl.Los-,Schieß- und sonstige Buden) je Veranstaltungstag und ange-  2,50 EURO

fangenem lfd.m
c)  Tanz-, Bier-, Wein- und Festzelte je Verantstaltungstag           50,00 EURO  bis

        250,00 EURO
d)  Circusveranstaltungen, Messen und Ausstellungen
1) Großcircusse einschl.Tierschau u.ä. je Veranstaltungstag         150,00 EURO
2) kleinere Unternehmen mit circusähnlichem Charakter je Veranstaltungstag           50,00 EURO
3) Messen und Ausstellungen( Informationsstände) je Veranstaltungstag und ange- 1,50 EURO

fangenem  qm
4) Informationsstände mit Verkauf je angefangenem qm täglich  1,50 EURO
5) Informationsstände ohne Verkauf je angefangenem qm täglich  0,50 EURO

4 Werbung
a)  Verteilen von Handzetteln oder sonstigem Werbematerial pro Person täglich 5,00 EURO
b)  Werbe - und Informationswagen pro Wagen 4m Länge tägl.           10,00 EURO

über     4m Länge tägl.           25,00 EURO
c)  Vitrinen ( Schaukästen ) je angefangenem qm monatlich       10,00 EURO
d)  Hinweiszeichen Schilder,Transparente o.ä.) täglich  1,00 EURO

ab 25 Stück          100,00 EURO
e)  Fahnenmasten u.s.w. je Stück / Tag  5,00 EURO

   bis   10,00 EURO
- Gesonderte Vereinbarungen sind mit der Verwaltung Vermietung einer Standfläche/         50,00 EURO
- zu regulieren Jahr
- Städtereklame - DSR - bleiben unberührt.

5 Sondernutzungen , die einer Erlaubnis oder Ausnahme-
genehmigung nach dem Straßenverkehrsrecht bedürfen
a) motorsportliche Veranstaltungen oder Versuchsfahrten, - täglich           25,00 EURO
    wenn Verkehrsbeschränkungen erforderlich werden
b)   Betrieb von Lausprechern für wirtschaftliche Zwecke täglich            15,00 EURO
c)   Befahren von Fußgängerzonen außerhalb der festgelegten
     Andienzeiten
1) aus wirtschaftlichen Gründen monatlich           30,00 EURO
2) aus sonstigen Gründen monatlich 5,00 EURO
d)   Für sonstige Sondernutzungen , die einer Erlaubnis oder Aus-
      nahmegenehmigung nach dem Straßenverkehrsrecht bedürfen,

                  bleiben die Gebühren nach diesem Verzeichnis unberührt.
6 Anlagen und Einrichtungen

a)  Leitungen aller Art ( soweit nicht vertraglich geregelt) je angefangene 100m jähr-            17,50 EURO
lich überirdisch
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Gemeinde Trebra

Bekanntmachung
Die Liste der Personen, die zum Amt einer (eines) Schöffin/Schöffen beru-
fen werden können, liegt in der Zeit
vom: 18.06.2004 bis: 25.06.2004
im: Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen

zu den Sprechzeiten

zu jedermann Einsichtnahme aus.
Einsprüche können innerhalb einer Woche, gerechnet vom Ende der
Auflegungsfrist, bei der unten genannten Behörde schriftlich oder zu Proto-
koll mit der Begründung erhoben werden, daß in die Vorschlagsliste Perso-
nen aufgenommen sind, die nach § 32 des Gerichtsverfassungsgesetzes
(GVG) in der jeweils geltenden Fassung nicht aufgenommen werden durf-
ten oder nach §§ 33, 34 GVG nicht aufgenommen werden sollten.

Ort, Datum Behörde, Unterschrift
Gemeinde Trebra

Trebra, den 14.06.2004 Ackermann/Bürgermeisterin

Wahlbekanntmachung
über die Kommunalwahlen am Sonntag, dem 27. Juni 2004

1. Am 27. Juni 2004 finden gleichzeitig die
• Wahl der Gemeinderatsmitglieder
• Bürgermeisterwahl
• Wahl der Kreistagsmitglieder
statt. Die Kommunalwahlen dauern von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Trebra ist in 1 Stimmbezirk aufgeteilt:

Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des Wahlraums
bezirk (Straße, Nr., Zi.-Nr.)
001 Entsprechend Hinweis auf der Ehemalige Gemeindeverwaltung

Wahlbenachrichtigungskarte
Die Gemeinde ist in 1 Stimmbezirk eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum
28.05.2004 übersandt worden sind, sind der Wahlkreis/ Stimmbezirk und der Wahl-
raum  angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlkreises/ Stimmbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der Wähler hat die Wahl-
benachrichtigung und den Personalausweis, Unionsbürger: Identitätsausweis, oder
den Reisepass mitzubringen.

4. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereitgehalten werden
und beim Betreten des Wahlraumes ausgehändigt werden.
Die Stimmzettel für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder sind hellgrün
die Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl sind weiß
die Stimmzettel für die Wahl der Kreistagsmitglieder sind goldocker

5. Für die Gemeinderatswahl/ Kreistagswahl liegen mehrere Wahlvorschläge vor, es
wird nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. Der Wähler hat drei Stim-
men. Er gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem/ den amtlichen Stimm-
zettel/n die Bewerber kennzeichnet, denen er seine Stimmen geben will. Der Wähler
kann einen Bewerber bis zu drei Stimmen geben. Er kann seine Stimmen auch
Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben. Gibt der Wähler weniger als
drei Stimmen ab, so wird die Gültigkeit der Stimmabgabe dadurch nicht berührt.

Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses

zu den Kommunalwahlen am 27.06.2004
der Gemeinde Trebra

Datum: 28.06.2004 Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung:

Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Gemeinde
Trebra vom 27.06.2004.

- Gemeinderatswahl      - Bürgermeisterwahl
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Trebra, den 14.06. 2004 M.Ackermann/Gemeindewahlleiterin

b)  Masten, Stützen u.a. Einrichtungen, die nicht vorübergehend je Stück einmalig 25,00 EURO bis
im öffentlichen Straßenraum unterhalten werden           125,00 EURO
c)  vorübergehende Überspannungen und Überleitungen über Straßen je Überspannung monatlich 25,00 EURO
d)   Aufzugs-,Licht-,Kohlenschächte, Mülltonnenaufzüge u.ä. je Anlage bis 3qm jährlich 25,00 EURO
 ( sofern nichtvon untergeordneter Bedeutung )   über 3qm jährlich 50,00 EURO

7 Lagerung und dergleichen
a) ( Baubuden, Bauzäune, Gerüste, Lagerung von Baumaterial
Aufstellen von Arbeitswagen, Baumaschinen und Baugeräten)
- auf öffentlichem Grund und Boden je anfangenem qm wöchentlich   2,00 EURO

Mindestgebühr 10,00 EURO
b) Aufstellen von Containern auf Straßen / Gehwegen und Plätzen bis
    zu 5 Arbeitstagen je Container 15,00 EURO
    für jede weitere angefangene Woche je Container 10,00 EURO

8 Abstellen von nicht zum V erkehr zugelassenen Fahrzeugen und  Anhängern
Krafträder
1)  bis zu 10 Tagen 25,00 EURO
2)  jeder weitere Tag   2,50 EURO
b)   PKW, einachsige Anhänger und Wohnwagen bis zu 10 Tagen 50,00 EURO

jeder weitere Tag   5,00 EURO
c)   LKW, Sonderfahrzeuge, mehrachsige Anhänger und Wohnwagen bis zu 10 Tagen 75,00 EURO

jeder weitere Tag   7,50 EURO
Sonstige Inanspruchnahme von öffentlichen Verkehrsflächen,
 die nicht unter 1 bis 8 erfaßt  sind
Auf Straßen und Plätzen einschließlich Bürgersteigen
a) die zum Parken genutzt werden je angefangenem qm   0,50 EURO

beanspruchter Verkehrsfläche je Tag
b) die nicht zum Parken genutzt werden je angefangenem qm   0 25 EURO

beanspruchter Verkehrsfläche je Tag

Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvorschlag, ohne seine Stimmen einzelnen
Bewerbern zu geben, so entfallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschla-
ges jeweils eine Stimme. Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvorschlag und ver-
gibt er gleichzeitig innerhalb der Stimmenzahl einzelnen Bewerbern Stimmen, so
entfallen die verbleibenden Stimmen auf die Bewerber des Wahlvorschlags in der
Reihenfolge ihrer Benennung.

6. Für die Bürgermeisterwahl gelten folgende Regelungen:
Die Bürgermeister werden unmittelbar von den Wahlberechtigten gewählt.
Der Wähler hat jeweils eine Stimme.
Es liegt nur ein Wahlvorschlag für die Wahl des Bürgermeisters vor:
Der Wähler kann den vorgedruckten Wahlvorschlag auf dem Stimmzettel ankreu-
zen oder diesen streichen und statt dessen in das freie Feld auf dem Stimmzettel
eine andere Person mit Nachnahme, Vorname und Beruf eintragen.

7. Die Stimmzettel sind vom Wähler in der Wahlzelle zu kennzeichnen und einzeln
so zu falten, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können,
wie er gewählt hat.

8. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung des Wahlergebnisses im Wahlkreis/ Stimmbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. Soweit einzelne Ergebnisse der Kommunalwahlen am Wahltag nicht mehr
ermittelt werden können, wird am 28. Juni 2004 ab 8.00 Uhr in der ehemaligen
Gemeindeverwaltung  die Ermittlung des Wahlergebnisses fortgesetzt.

9. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wege der Briefwahl
teilnehmen. Wer durch Briefwahl wählen will, muss bei dem Gemeindewahlleiter
einen Wahlschein beantragen. Dem Wahlschein werden dann beigefügt:
a) ein Stimmzettel für die Wahl, zu der der Antragsteller wahlberechtigt ist,
b) ein Wahlvorschlag,
c) ein von der Gemeinde freigemachter Wahlbriefumschlag und
d) ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wähler muss den Wahlbrief mit den Stimmzetteln (in verschlossenem Wahl-
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am 27.
Juni 2004  (Wahltag) bis 18.00 Uhr  eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

10. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Trebra, den 14.06.2004 M. Ackermann/ Gemeindewahlleiterin
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Gemeinde Niederbösa

Bekanntmachung
Die Liste der Personen, die zum Amt einer (eines) Schöffin/Schöffen beru-
fen werden können, liegt in der Zeit
vom: 18.06.2004 bis: 25.06.2004
im: Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen

zu den Sprechzeiten
zu jedermann Einsichtnahme aus.
Einsprüche können innerhalb einer Woche, gerechnet vom Ende der
Auflegungsfrist, bei der unten genannten Behörde schriftlich oder zu Proto-
koll mit der Begründung erhoben werden, daß in die Vorschlagsliste Perso-
nen aufgenommen sind, die nach § 32 des Gerichtsverfassungsgesetzes
(GVG) in der jeweils geltenden Fassung nicht aufgenommen werden durf-
ten oder nach §§ 33, 34 GVG nicht aufgenommen werden sollten.
Ort, Datum Behörde, Unterschrift

Gemeinde Niederbösa
Niederbösa, den 14.06.2004 Hellmann/ stellv.Bürgermeister

Wahlbekanntmachung
über die Kommunalwahlen am Sonntag, dem 27. Juni 2004

1. Am 27. Juni 2004 finden gleichzeitig die
• Wahl der Gemeinderatsmitglieder
• Bürgermeisterwahl
• Wahl der Kreistagsmitglieder
statt. Die Kommunalwahlen dauern von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Niederbösa ist in 1 Stimmbezirk aufgeteilt:
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des Wahlraums
bezirk (Straße, Nr., Zi.-Nr.)
001 Entsprechend Hinweis auf der Ehemalige Schule

Wahlbenachrichtigungskarte

Die Gemeinde ist in 1 Stimmbezirk eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum
28.05.2004 übersandt worden sind, sind der Wahlkreis/ Stimmbezirk und der Wahl-
raum  angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

3.  Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlkreises/ Stimmbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der Wähler hat die Wahl-
benachrichtigung und den Personalausweis, Unionsbürger: Identitätsausweis, oder
den Reisepass mitzubringen.

4. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereitgehalten werden
und beim Betreten des Wahlraumes ausgehändigt werden.
Die Stimmzettel für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder sind hellgrün
die Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl sind weiß
die Stimmzettel für die Wahl der Kreistagsmitglieder sind goldocker

5. Für die Gemeinderatswahl/ Kreistagswahl liegen mehrere Wahlvorschläge vor, es
wird nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. Der Wähler hat drei Stim-
men. Er gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem/ den amtlichen Stimm-
zettel/n die Bewerber kennzeichnet, denen er seine Stimmen geben will. Der Wähler
kann einen Bewerber bis zu drei Stimmen geben. Er kann seine Stimmen auch
Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben. Gibt der Wähler weniger als
drei Stimmen ab, so wird die Gültigkeit der Stimmabgabe dadurch nicht berührt.
Kennzeichnet der Wähler
einen Wahlvorschlag, ohne seine Stimmen einzelnen Bewerbern zu geben, so
entfallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschlages jeweils eine Stimme.
Kennzeichnet der Wähler einen Wahlvorschlag und vergibt er gleichzeitig inner-
halb der Stimmenzahl einzelnen Bewerbern Stimmen, so entfallen die verbleiben-
den Stimmen auf die Bewerber des Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Be-
nennung.

6. Für die Bürgermeisterwahl gelten folgende Regelungen:
Die Bürgermeister werden unmittelbar von den Wahlberechtigten gewählt.
Der Wähler hat jeweils eine Stimme.
Es liegt nur ein Wahlvorschlag für die Wahl des Bürgermeisters vor:
Der Wähler kann den vorgedruckten Wahlvorschlag auf dem Stimmzettel ankreu-
zen oder diesen streichen und statt dessen in das freie Feld auf dem Stimmzettel
eine andere Person mit Nachnahme, Vorname und Beruf eintragen.

7. Die Stimmzettel sind vom Wähler in der Wahlzelle zu kennzeichnen und einzeln
so zu falten, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können,
wie er gewählt hat.

8. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung des Wahlergebnisses im Wahlkreis/ Stimmbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. Soweit einzelne Ergebnisse der Kommunalwahlen am Wahltag nicht mehr
ermittelt werden können, wird am 28. Juni 2004 ab 8.00 Uhr in der ehemaligen
Schule die Ermittlung des Wahlergebnisses fortgesetzt.

9. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wege der Briefwahl
teilnehmen. Wer durch Briefwahl wählen will, muss bei dem Gemeindewahlleiter
einen Wahlschein beantragen. Dem Wahlschein werden dann beigefügt:
a) ein Stimmzettel für die Wahl, zu der der Antragsteller wahlberechtigt ist,
b) ein Wahlvorschlag,
c) ein von der Gemeinde freigemachter Wahlbriefumschlag und
d) ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wähler muss den Wahlbrief mit den Stimmzetteln (in verschlossenem Wahl-
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am 27.
Juni 2004  (Wahltag) bis 18.00 Uhr  eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

10. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei führt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

     Niederbösa, den 14.06.2004    Oppermann/ Gemeindewahlleiterin

Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses

zu den Kommunalwahlen am 27.06.2004
der Gemeinde Niederbösa

Datum:  28.06.2004 Ï 19.00 Uhr
Ort: ehemalige Schule Dorfstraße Nr. 59, 99718 Niederbösa

Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Gemein-
de Niederbösa vom 27.06.2004.

- Gemeinderatswahl - Bürgermeisterwahl
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Niederbösa, den 14.06. 2004 Oppermann/
Gemeindewahlleiterin

Amtliche Bekanntmachung!
Der Gemeinderat Niederbösa führte seine 34. Gemeinderatssitzung
als außerordentliche und nichtöffentliche Sitzung durch.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Behandlung des Antrages für eine kurzfristige außerordentliche

Ratssitzung durch die Gemeinderatsmitglieder F. Landgraf, D.
Karthäuser und D. Vonnoe

3. Sonstiges
4. Schlußwort

Im Rahmen dieser Sitzung wurden keine Beschlüsse gefaßt.

gez.: Hellmann/ stellvertr. Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 01.07.2004
Redaktionsschluß: Freitag, der 25.06.2004

gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
18.06. - 25.06.2004 Herr Dr. Salzmann
Tel.: 03 60 20 / 77 28 32
25.06. - 02.07.2004 Herr TA Freysoldt
Tel.: 0 36 36 / 70 35 70  o. 0172 / 28 235 94

Ordnungsamt

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
21.06.04 - 27.06.04 Linden - Apotheke Straußfurt
28.06.04 - 04.07.04 Rats- Apotheke Weißensee

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Diakonie Greußen, Herrengasse 3
Tel.: 0 36 36 / 70 10 71 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr . 18.00 - 20.00 Uhr
Sa. 16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
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Die 2. Thüringer Landesausstellung berichtet:
Seit dem 15. Mai hat die 2.Thüringer Landesausstellung ihre Tore
geöffnet. Nur drei Wochen nach der Eröffnung kann die 2. Thürin-
ger Landesausstellung bereits den ersten Rekord verzeichnen. Denn
am 8. Juni zählte die Ausstellung auf Schloss Sondershausen den
15.000sten Besucher: „Wir freuen uns sehr darüber, dass die Thü-
ringer Residenzgeschichte solch positive Resonanz findet bei den
Thüringern, aber auch bei Besuchern aus dem gesamten Bundes-
gebiet“, erklärt Dr. Konrad Scheurmann, Generalbeauftragter der
Ausstellung. Dr. Ernst Niederleithinger mit Gattin waren die glückli-
chen Besucher, denen Scheurmann heute Nachmittag am Marstall
als symbolisches Dankeschön eine Nachbildung des historischen
Achteckhauses sowie zwei Eintrittskarten zur Open-AirAufführung
der Oper AIDA am 16. Juli und einen Ausstellungskatalog über-
reichte.
Um die Schau in Ruhe anschauen zu können, ist die Ausstellung in
vier Bereiche aufgeteilt, die an unterschiedlichen Tagen mit einer
Eintrittskarte besichtigt werden können. Die Karte wurde so konzi-
piert, dass jeder Ausstellungsbereich separat zu betrachten ist. Wer
öfter in die Ausstellung möchte, kann den Vorteil einer Dauerkarte
nutzen. Zu erhalten ist die Dauerkarte unter Bereithaltung des Per-
sonalausweises in der Sondershauseninformation, im Bürgerbüro
und im Sekretariatsbüro der Landesausstellung zum Preis von 12,50
Euro. Ganz besonders sind die Öffnungszeiten der Landesaus-
stellung. Selbst montags ist die Schau ab 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr
geöffnet. Freuen dürfen sich auch Berufstätige oder Abendgänger.
Denn jeden Tag ist die Ausstellung bis 20.00 Uhr zu besichtigen.
Mit dem Kinderprogramm auf dem Possen, das am 5. Juni startete,
können sich Familien auf eine besondere Unterhaltung freuen. Für
2 Euro erfahren die Kinder vieles über den Possen, den Wald, Pfer-
de und Bären, lernen Überlebenstechniken von Indianern kennen,
dürfen sich an Geschicklichkeitsspielen üben und sich austoben an
Hindernisbahnen, einer Waldseilbahn und einem Kletterparcourt.

Stadtfest mit Livemusik von
Mit „Meilensteinen der Musikgeschichte“ präsentiert die Weimarer
Band Borderline Welthits der letzten fünf Jahrzehnte. Wer verbin-
det nicht manch angenehme Erinnerungen mit Songs der Beatles,
Elvis, Frank Sinatra, REM, Udo Jürgens, Bryan Adams oder ande-
ren unvergessenen Musik-Legenden? Aber auch jüngere Genera-
tionen werden von der Vielfalt des Repertoires, wie Rock, Pop,
Country oder Samba, garantiert begeistert sein. Jeder Musiker hat
langjährige Bühnenerfahrung und beherrscht sein Instrument meis-
terhaft. Was macht diese Band Borderline so einzigartig?
 Ob Gala-, Dinner,- oder Partyveranstaltung - Borderline treffen mit
optimalem Sound in angemessener Lautstärke, garantiert den Ge-
schmack ihres Publikums. So hält man sich bewusst eng am Origi-
nal des interpretierten Stückes, agiert aber vielseitig mit Solo- und
Satzgesang, sowie gelegentlichem Abweichen von der klassischen
Instrumentalbesetzung. Lassen Sie sich entführen, in die Welt der
Rhythmen, Klänge und Harmonien vergangener Zeiten, die stets
unvergessen bleiben werden. Am Samstag (19. 06.) sind Borderline,
im Rahmen des Greußener Stadtfestes, auf der Hauptbühne am
Marktplatz, live zu erleben. Wer diese Veranstaltung verpassen
sollte, hat die Möglichkeit, Borderline im Internet unter
www.byborderline.de zu besuchen, wo sich die Jungs auf ihrer
Website vorstellen. Beginn des Konzertes ist 20 Uhr.

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  27 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit
Greußen Di., 06.07.2004 09.00 - 12.00 Uhr
Ordnungsamt 13.00 - 18.00 Uhr
Greußen, Mi., 07.07.2004 09.00 - 12.00 Uhr

Grüningen Mi., 07.07.2004 13.30 - 15.30 Uhr
Feuerwehrgerätehaus  Grüningen

Westgreußen Di., 13.07.2004 15.00 - 17.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Westgreußen

Wasserthaleben Di., 13.07.2004 16.00 - 18.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Wasserthaleben

Niederbösa Do., 08.07.2004 12.45 - 13.45 Uhr
Gemeindeverwaltung Niederbösa

Trebra Do., 08.07.2004 14.00 - 16.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Trebra

Clingen Di.,  13.07.2004 13.00 - 18.00 Uhr
Stadtverwaltung Clingen

Niedertopfstedt Mo., 12.07.2004 13.45 - 15.45 Uhr
Ehem. Gemeindeverwaltung

Obertopfstedt Mo., 12.07.2004 13.45 - 15.45 Uhr
Feuerwehrgerätehaus

Gemeinde Niederbösa

Aus den Orten

Einladung
Am Samstag, den 19. Juni 2004  veranstaltet die
Jagdgenossenschaft Niederbösa ab 13.30 Uhr  ihr
diesjähriges Sommerfest  an der Waidmühle.

Neben allen Mitgliedern sind auch Gäste herzlich
willkommen.
Für Getränke, Speisen und Unterhaltung ist gesorgt.
Gleichzeitig findet ein Kinderfest statt, zu dem
Eltern und Kinder besonders herzlich
eingeladen sind.

Der Vorstand

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwochs ab 17.00 Uhr
Samstags ab 14.00 Uhr
Sonntags ab 09.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 22.06.2004 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 29.06.2004 ab 18.00 Uhr
Zusätzliches Training ist nach Absprache an den Wochenenden
möglich!
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Sportfest
des SV 62 Westgreußen

Samstag, den 26.06.04
ab 12.30 Uhr Männerpokalturnier mit den Mannschaften

aus Magdala, Clingen, Großenehrich
und dem Gastgeber

ca. 17.00 Uhr Alte Herrenspiel
Westgreußen - Schönstedt

Sonntag, den 27.06.04
 10.30 Uhr Freundschaftsvergleich

Alte Herren - Freiwillige Feuerwehr
14.00 Uhr Freundschaftsspiel

Westgreußen - Blau-Weiß Greußen I

An beiden Tagen findet Luftgewehrschießen und
Torwandschießen statt.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Es lädt ein: der SV 62 Westgreußen

Gesundheitsreform bringt Einsparungen.
Kasse prüft weitere Senkung des Beitragssatzes
Die DAK Sondershausen zieht eine positive Bilanz der Gesundheits-
reform: Die politisch beabsichtigten Einsparungen werden deutlich
erreicht. „Wir sehen uns jetzt bestätigt, dass es richtig war, alle Ein-
sparungen direkt an die Versicherten weiterzugeben. Deshalb ha-
ben wir schon zu Beginn des Jahres den Beitragssatz gesenkt“, so
Dietmar Barke, Geschäftsführer der DAK Sondershausen. Es zeich-
net sich ein Rückgang der Arztbesuche und damit eine Senkung
der Arzneimittelausgaben ab. Die Praxisgebühr führt dazu, dass
gerade bei Bagatellerkrankungen Besuche beim Arzt rückläufig sind.
Dies belegen erste Zwischenergebnisse einer noch nicht abge-
schlossenen Studie der DAK. Ob sich dieser Trend fortsetzt, lässt
sich ab Mitte des Jahres sagen. „Erst dann liegen uns genügend
aussagefähige Abrechnungen von Ärzten und Apothekern vor“,
kommentiert Barke die Entwicklung. Die DAK wird dann prüfen, ob
es einen Spielraum für eine weitere Senkung des Beitragssatzes gibt.
Mit ihrer Beitragssatzsenkung zum ersten Januar hatte die DAK
ihre Mitglieder und deren Arbeitgeber um rund 450 Millionen Euro
entlastet. DAK-Mitglieder können jährlich bis zu 200 Euro sparen.
Die DAK ist die zweitgrößte Krankenkasse in Deutschland. Sie ver-
sichert rund sieben Millionen Menschen. Der Beitragssatz beträgt
14,7 Prozent.

Das Programm findet am 26.+27. Juni, 3.+4. Juli, 21.+22. August,
4.+5. September, 11.+12. September, 18.+19. September jeweils
ab 13 Uhr und 15 Uhr statt.
Dank der finanziellen Unterstützung der Stadtwerke zum Kinder-
tag, können die Kindergärten in Sondershausen und in der Region
die Ausstellung wahrnehmen.
Das Team der Landesausstellung macht noch einmal auf den Sub-
skriptionspreis des Ausstellungskataloges aufmerksam. Bis zum 30.
Juni ist der Katalog in 2 Bänden mit dem nachfolgenden Essay-
band zu 55 Euro zu erwerben. Der Ausstellungskatalog repräsen-
tiert die einmalige Schau und den Überblick über 400 Jahre Thürin-
ger Residenzgeschichte.
Zu erwerben ist der Katalog im Bistro-Shop im Wagenhaus, im
Museumsshop (Silbernes Gewölbe im Südflügel am Ende des 3.
Ausstellungsbereiches) und in der Buchhandlung Gräfe in Sonder-
hausen.
Der Museumsshop im Silbernen Gewölbe weist ganz besondere
Spezialitäten auf. Nebst verschiedenster Literatur werden auch
Thüringer Spezialitäten angeboten. Frau Bettina Vick,
Geschäftshührerin des Shops und des gleichnamigen Geschäftes
in Erfurt am Dom, bietet viele interessante und schmackhafte Pro-
dukte aus Thüringen an. Schöne Geschenkideen sind das Angebot
der Spezialitäten in Holzkisten oder die Thüringer Tassen. Lassen
Sie sich inspirieren und probieren Sie Spezialitäten aus Thüringen.
www.thueringerspezialitäten.de
Info-Telefon der 2. Thüringer Landesausstellung: 03632/542195

Erfolgreiche Pokalverteidigung
für Niedertopfstedter Hundesportler
Am 22.05.2004 fand der traditionelle Pokalkampf
zwischen den Niedertopfstedter und den Oschers-
lebener Hundesportlern zum 22. Mal statt.
In diesem Jahr reisten die Niedertopfstedter Sportfreunde
nach Oschersleben um den im letzten Jahr erkämpften
Wanderpokal zu verteidigen.
Insgesamt waren 6 Hunde der Rassen Deutscher Schäferhund und
Malinoi am Start. Bei angenehmen Wetter gaben Hund und Hunde-
führer alles, um bestmögliche Ergebnisse zu erreichen.
Für Niedertopfstedt gingen Yvonne Barnstein mit ihrer Schäferhündin
„Daffi vom Schwarzen“, Eckhard Zimmermann mit seinem
Malinoirüden „Ali“ und Wolfram Eif mit seinem Schäferhund „Asko
vom Sprötauer Wald“ an den Start. Zum Schluß hatten die
Niedertopfstedter Sportfreunde die Nase vorn und konnten den
Wanderpokal erfolgreich verteidigen.
Die Veranstaltung klang mit einem gemeinsamen und sehr lustigen
Sportlerball am Abend aus. Im nächsten Jahr werden die
Oscherslebener Sportfreunde zum 23. Pokalkampf wieder in Nie-
dertopfstedt zu Gast sein.

Fußballvergleich zum Stadtfest
der  TFV - Mädchenlandesauswahl bis 16 Jahre

Am 19.06.2004 Anstoß 16.00 Uhr – Sportplatz Grüningen
Die Mädchenauswahl Thüringen bestreitet nach 3-jähriger Pause
nun schon zum dritten Mal ein Freundschaftsspiel auf dem Sport-
platz in Grüningen.
Am 19.06.2004 Anstoß 16.00 Uhr  läuft als Gegner eine Frauen-
auswahl mit Spielerinnen vom Gastgeber Grüningen und dem
Kindelbrücker SV auf.
Der Kurzlehrgang ist für Mädchen der Abschluss einer recht erfolg-
reichen Saison.  Die Thüringenauswahl konnte u.a. beim NOFV-
Länderpokal mit allen 6 Landesverbänden der neuen Bundeslän-
der in Bad Blankenburg mit der Silbermedaille sowie beim zentra-
len DFB-Sichtungsturnier in Duisburg Wedau mit dem 6. Platz
aufwarten.
Dabei war vor allem der 6. Platz in Duisburg (bei 21 Landes-
verbänden) mit 3 Siegen und 2 Niederlagen eine positive Überra-
schung. Dies war die bisher beste Platzierung,  die eine weibliche
Vertretung des Freistaates bei zentralen DFB-Turnieren erreichte.
Bei diesem Turnier empfahl sich, vor den kritischen Augen der DFB-
Auswahltrainer (u.a. sichteten die Bundestrainerin Tina Theune-
Meyer und die Co-Bundestrainerin Silvia Neid sowie Klaus Sammer)
die Thüringerin Jana Burmeister vom (USV Jena) für das DFB-U
15 Nationalteam. Bei ihrem ersten Länderspiel am 03.06. gegen
die Niederlande (1:1) spielte sie in Halbzeit 1 im Tor und ließ keinen
Gegentreffer zu.
Mit Jennifer Flachsbarth (FFV Erfurt), Bianca Schmidt (1. SV Gera)
und Stephanie Krämer (SG Obernissa) wurden 3 weitere Spieler-
innen für den erweiterten DFB-Kaderkreis berufen.
Wir hoffen, dass mit diesen Informationen ein reges Interesse ge-
weckt wird, damit bei möglichst schönen Wetter und einem guten
Spiel viele Zuschauer den Weg auf dem Grüninger Sportplatz finden.
Die Möglichkeit, eine Juniorennationalspielerin in Aktion zu sehen,
gibt es in unserer Region sicherlich nicht sehr oft.

Hubert Steinmetz / Landestrainer

TFV - Mädchenlandesauswahl
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Wettkämpfe mit Starts von Schützen des
SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Kreismeisterschaften KK-Gewehr, liegend am 14./15.05.2004 in
   Bad Frankenhausen und Clingen
Dreistellungskampf KK-Gewehr
1. Platz R. Herrlitz 278 Ringe (AKL)
KK-Gewehr-liegend
2. Platz Ch. Herrlitz 180 Ringe (Jun. B)
2. Platz D. Linder 204 Ringe (Jun. A)
2. Platz H. Franke 138 Ringe (DAK)
3. Platz D. Beier 116 Ringe (Jun. B)
6. Platz N. Franke 234 Ringe (AKL)
8. Platz R. Herrlitz 188 Ringe (AKL)
3. Platz R. Spiering 248 Ringe (SEN)
5. Platz H. Noa 198 Ringe (SEN)

II. Kreismeisterschaft Freie Pistole am 14./ 15.05.2004 in Bad
    Frankenhausen
1. Platz F. Schwarzer 480 Ringe (SKL)
1. Platz R. Grüning 433 Ringe (Jun. B)
2. Platz K.-H. Kämmerer 499 Ringe (AKL)
2. Platz R. Spiering 373 Ringe (SEN)

III. Kreismeisterschaften LG/LP Schüler/ Jugend am 23.05.2004 in
    Rockstedt
Luftgewehr
3. Platz D. Linder 169 Ringe (Jug.m.)
4. Platz D. Beier 205 Ringe (Jun. B)
Luftpistole
2. Platz P. Strutz 157 Ringe (Sch.m.)
3. Platz Ph. Göpfert 149 Ringe (Sch.m.)
1. Platz J. Noa 268 Ringe (Jug.w.)
1. Platz R. Grüning 352 Ringe (Jun. B)
IV. Kreismeisterschaften ZF Pistole/ Revolver am 05.06.2004 in
     Sondershausen (30+30 und Präzision)

ZF-Revolver/Präz.
1. Platz K.-H. Kämmerer 272 Ringe
2. Platz F. Bohn 250 Ringe
3. Platz R. Herrlitz 243 Ringe
1. Platz SSV Niedertopfstedt
  (K.-H. Kämmerer, F. Bohn, R. Herrlitz)

ZF-Revolver 30+30
1. Platz R. Herrlitz 430 Ringe (AKL)
2. Platz F. Bohn 418 Ringe (AKL)
ZF-Pistole/Präz.
1. Platz F. Schwarzer 274 Ringe (SKL)
1. Platz K.-H. Kämmerer 275 Ringe (AKL)
2. Platz F. Bohn 267 Ringe (AKL)
3. Platz R. Herrlitz 245 Ringe (AKL)
4. Platz R. Spiering 188 Ringe (SEN)
1. Platz SSV Niedertopfstedt 816 Ringe (o.U)
    (F. Schwarzer, K.-H. Kämmerer, F. Bohn)
ZF-Pistole 30+30
1. Platz F. Schwarzer 547 Ringe (SKL)
1. Platz K.-H. Kämmerer 524 Ringe (AKL)

V. Hinrunde Kreisliga  KK-Pistole/ Revolver
Sondershausen - Niedertopfstedt 842 - 809 Ringe  1:0
M. Pforr - F. Bohn 281:270 Ringe 1:0
Th. Reinhardt - H. Steinmetz 275:261 Ringe 1:0
K. Simionoff - K.-H. Kämmerer 286:278 Ringe 1:0
T. Gerbing - F. Schwarzer 246:261 Ringe          0:1 a.W.
W. Gerbing - A. Steinmetz 279:270 Ringe 1:0
D. Pawlik - R. Herrltitz 276:254 Ringe 1:0

Niedertopfstedt - Bad Frankenhausen 816:770 Ringe 1:0
K.-H. Kämmerer - A. Finke 274:257 Ringe 1:0
F. Bohn - U. Günscht 272:245 Ringe 1:0
A. Steinmetz - F. Schwarzer 270:268 Ringe 1:0
a.W. H. Steinmetz 263 Ringe
        R. Herrlitz 245 Ringe

Aktuelle Tabelle:
1. Sondershausen 2 2:0 6:0
2. Niedertopfstedt 2 1:1 3:3
3. Bad Frankenhausen 2 0:2 0:6

Große Geburtstagsfete in Viernau mit
dem GKC Weiß Blau e. V.

Am 1. Mai war unser Verein zur Jubiläumsparty der Teenie-Dancers-
Viernau eingeladen. Der Tanzverein aus dem Thüringer Wald feierte
seinen 20. Geburtstag.
Es wurde kurzer Hand ein Bus gechartert. Der dann auch mit 40
Partygästen gut besetzt war. So ging es los. Über die Thüringer
Wald Autobahn nach Viernau. Der eine oder andere wird dabei
bestimmt noch an unsere letzte Vereinsfahrt gedacht haben.
Die Party stieg in der Haseltalhalle in Steinbach-Hallenberg. In der
ausverkauften Halle fanden sich nahezu 1000 Gäste ein.
Die Vereinsvorsitzende Sonja Reichsthaler empfing die
Gratulantenschar. Zu der unter anderen der Vorsitzende des
Landesverbandes Thüringer Karnevalsvereine Michael Danz, der
MDR mit Redakteurin Eva Hempel, Vereine aus ganz Thüringen
und natürlich unser kleiner Verein zählten.
Zum Geburtstag gehören natürlich Geschenke und die hatten alle
im Gepäck. So gratulierte unsere Garde mit ihrem ausgefeilten
Gardetanz der abgelaufenen Saison. Hierfür gab es auch reichlich
Beifall vom sachkundigen Publikum. Das ’’Geburtstagsständchen’’
unsererseits war damit aber noch nicht beendet. Unser Präsident
Uwe Haberkorn überreichte den Gastgebern noch ein handgemaltes
Ölbild, welches die Freundschaft beider Vereine dokumentiert. Ein
Dankeschön an dieser Stelle auch nochmals an den Maler des Bildes
Herrn Reinhard Koch aus Greußen.
Nach den vielen Gratulationen waren dann die Teenies selber dran.
Sie boten eine Show mit den Tänzerinnen und Tänzern und
Darbietungen ihres 20-jährigen Bestehens. Die Halle war hellauf
begeistert und es gab tosenden Beifall und Standing Ovations. Nach
der Show war dann Party angesagt Es wurde getanzt und gefeiert.
Als dann natürlich unsere neue Vereinshymne von Andrea Berg
„Du hast mich tausendmal belogen“  gespielt wurde machten wir
alle mit und wir sollten sogar auf die Bühne.
Zu vorgerückter Stunde hieß es dann Abschied nehmen, was uns
trotz 8-stündiger Party sehr schwer fiel.
Aber im Bus ging dann die Party weiter. Mann und Frau hatten ja
genügend Proviant mit. Man weiß ja nie. Und unser Fahrer Manfred
Koch konnte getrost das Radio auslassen. Für die Musik sorgten
wir sangeslustig selbst. Es wurden viele Stimmungslieder
angestimmt. Alle machten mit und beim Holzmichel wackelte der
Bus.
So kam die Gesellschaft in der früh wieder wohlbehalten in Greußen
an und für alle war es schönes Erlebnis, an das man sich lange und
gerne erinnert.
An dieser Stelle nochmals ein Dankeschön an die Organisatoren
dieser Fahrt und vor allem unseren Busfahrer Manfred Koch aus
Kirchengel.

Greußen im Mai 2004 Thomas Erk

Preisrommé in Wasserthaleben
            Am 19.06.04 findet um 13.30 Uhr

       im Versammlungsraum der Gemeinde   unser
Romméturnier  statt. Dazu sind alle Romméfreunde
herzlich eingeladen. Für Speisen und Getränke ist gesorgt.
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Kirchliche Nachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
19.6. 20.00 Uhr Abendlob - geistliche Gesänge mit den Chören von Greu-
ßen, Sömmerda, Gangloffsömmern und mit Solisten und einer Bläsergruppe
Der Eintritt ist frei, aber am Ausgang wird um eine Spende für die Rettung
der großen Glocke gebeten.
20.6. 17.00 Uhr Gottesdienst aus der Reihe: Hunger auf Himmel Thema:

             Gewogen und zu leicht befunden
Taize - Gesänge beim Stadtfest für die Glocke
Beim alljährlichen Veranstaltungshöhepunkt, dem Stadtfest am 19. u. 20.
Juni, wird zu jeder Tageszeit etwas geboten. So wird am Sonnabendabend
im extra durch Kerzen erhellte Innenraum der St. Martini-Kirche um 20.00
Uhr eine geistliche Abendmusik von etwa einstündiger Dauer zu erleben
sein, bei der Chorsänger der Ökumnenischen Chöre Greußen und
Sömmerda, der Chor Gangloffsömmern, Solisten und eine Bläsergruppe
mitwirken. Musiziert werden unter Leitung von Kantor G. Steffen Chorlieder
und Motetten aus alter und neuer Zeit sowie Lieder und Gesänge aus Taize
in vielfachen Varianten. Letztere können durch ihre einfache und eingängi-
ge Art auch von allen mitgesungen werden. - Der Eintritt ist frei; die am
Ausgang erbetene Spende soll der umgehend nötigen Reparatur der
Glockenaufhängung im Turm der Martinikirche zur Verfügung gestellt werden.
27.06. 09.30 Uhr Gottesdienst
Junge Gemeinde: jeden Donnerstag 18.30 Uhr  im GZ (ab 21.08.)Posau-
nenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr

Danke!
• Den Betreuern Frau Kalff und Herrn Häring für das

unvergessliche Wochenende auf dem Straußberg
• Für den Besuch des Affenwaldes und der Sommer-

rodelbahn
• Für jede Menge Fußball, besonders Christians

Showeinlage
• Für das leckere Essen
• Für das Bowlingturnier
• An den Sponsor Maik Rothe - BFT-Tankstelle Greußen

Es hat uns sehr gut gefallen,
es war wunderschön,
es könnte nächstes Jahr so weitergehn!

Daniel     Eric    Robert     Chris   Miguel
Robert    Patrick    Michael     Christian
               ( D - Junioren der SG Merkental )

Einladung
zur Mitgliederversammlung

der Jagdgenossenschaft Trebra

Am Sonntag, dem 20.06.2004 findet im Dorfgemeinschafts-
haus Trebra eine Mitgliederversammlung mit anschließendem
Frühschoppen der Jagdgenossenschaft statt.
Die Landeigentümer und Jagdpächter sind herzlichst eingeladen.

Beginn:  10.00 Uhr gez.: Vorstand der
Jagdgesellschaft Trebra

Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten. Es kann im Pfarramt, Herrenstraße  6, zu folgen-
den Öffnungszeiten bezahlt werden:
Montag: 10 - 12 Uhr,   Dienstag: 14 - 17 Uhr   Donnerstag: 10 - 12 Uhr
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit
die Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden
fördern.

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste: in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2.+4. Mi. 19.30 Uhr
So., 20.06. 16.00 Uhr   Seniorengottesdienst Erfurt
So., 27.06. 10.30 Uhr  Jugendtag in Zwickau

Katholische Kirchengemeinde Greußen
So., 20.06. 09.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di.,  22.06 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Do., 24.06. 14.30 Uhr Seniorenmesse, anschl. Kaffeetafel
Sa. 26.06. 17.00 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 27.06. 09.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 29.06. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Do., 01.07. 18.00 Uhr Abendmesse in Greußen
Sa., 03.07. 17.00 Uhr Hl. Messe in Großenehrich
So., 04.07. 09.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

• die Heilige Kommunion wird den Kranken der Gemeinde am Do., 01.07
nachmittags sowie Freitag, 02.07.  ab 09.00 Uhr gebracht.

• Der ökumenische Chor probt jeden Dienstag 19.30 Uhr im evang.
Gemeindezentrum

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienste:
Sonntag, 27. Juni 04 09.15 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde W estgreußen
Gottesdienst:
Sonntag, 20. Juni 04 13.00 Uhr
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls in der St. Martini-Kirche
zu Westgreußen anläßlich der Goldenen und Diamantenen Konfirmation

Evang.-Luth. Kirchgemeinde W asserthaleben
Gottesdienst:
Donnerstag, 24. Juni  (Johannistag) - 19.00 Uhr Andacht am Mühlberg,
anschließend Johannisfeuer.
Mit Bratwurst und Getränken wird für das leibliche Wohl an diesem Abend
gesorgt. Jeder ist herzlich eingeladen.

Die wirksamste Art, Erkenntnisse zu verbreiten, ist, nach ihnen zu leben.
         Erwin Strittmatter

Evang.-Luth. Kirchgemeinde T rebra
Gottesdienst:
So., 27.6. 14 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst, im Anschluß

   gemütliches Beisammensein mit Kaffee und Kuchen
30.06.  14 - 16 Uhr Frauenkreis im Pfarrhaus Trebra
19. und 20.06. siehe Greußen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst:
30.06.  14 - 16 Uhr Frauenkreis im Pfarrhaus Trebra
19. und 20.06. siehe Greußen

Information!
Der Plan für die Sommerferien ist ab sofort
im Jugendhaus erhältlich!

Wasserballansetzungen in Greussen Sommer 2004
im Männerbereich:
Thüringer Landesmeisterschaft
18.06. 19.30 Uhr MTV 1861 Greussen - SSC Erfurt
25.06. 19.30 Uhr MTV 1861 Greussen - SV Gotha
02.07. 19.30 Uhr MTV 1861 Greussen - SSV Eisenach
09.07. 19.30 Uhr MTV 1861 Greussen - VfL Gera
30. Greussener Flutlichtturnier
20./21.08. 19.30 Uhr  bzw. 09.00 Uhr

       Sportnachrichten



Was könnte schöner
Und kostbarer sein, als die Liebe
Die die Zeit hatte, zu reifen ?

Herzliche Glückwünsche
zur

für ein besonderes
Goldhochzeitpaar

Eure lieben Kinder
       Greußen, Juni 2004
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
18.06. Herrn Hans Aue.............................zum 94. Geburtstag
22.06. Frau Waltraud Gabbert ................. zum 87. Geburtstag
Grüningen
17.06. Herrn Hans-Georg Stender .......... zum 75. Geburtstag
21.06. Frau Jenny Gräfe ......................... zum 96. Geburtstag
21.06. Frau Elfriede Zimmermann ........... zum 85. Geburtstag
Clingen
18.06. Frau Magdalene Kleinschmidt ...... zum 70. Geburtstag
19.06. Frau Gertrud Gottschling ...............zum 89. Geburtstag
Westgreußen
24.06. Frau Hilda Lange .......................... zum 81. Geburtstag
Trebra
29.06. Frau Anneliese Wallrodt ............... zum 80. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren
All denen, die zu meiner

Konfirmation
mir durch Geschenke oder Kartengruß

gedachten, möchte ich auf diesem Wege

ganz herzlich Dank sagen.

Anna Helene Kretschmer

und Eltern

Greußen, Pfingsten 2004

Herzlichen Dank
all denen, die mir anlässlich meiner

Konf irmation
mit Glückwünschen, Geschenken und Geldzu-
wendungen eine große Freude bereitet haben.

Ein besonderes Dankeschön all denen, die zum
Gelingen meiner Feier beigetragen haben.

Toni Schäfer und Eltern
Trebra, im Mai 2004

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen anlässlich

unserer

          möchten wir uns
ganz herzlich bei unseren
Kindern, Enkelkindern,
Verwandten, Freunden
und Nachbarn
bedanken.
Einen besonderen
Dank möchten
wir dem Team
der Gaststätte
„Zum Felsenkeller“
aussprechen.

Gustav und
Wally Dießl

Greußen,
im Mai 2004

Wie froh stimmt es doch, zu erfahren,
dass man nach 25 Jahren
von allen Seiten weit und breit
durch Ehrung wurde reich erfreut.
So danken wir als

der großen Gratulantenschar.

Ein ganz besonderes Dankeschön gilt unseren
Kindern für die tollen Überraschungen, unseren
Eltern, Geschwistern, Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten, den Landfrauen aus
Obertopfstedt für die hervorragende Showeinlage,
dem Gaststättenpaar Cotta für die gute Bewir-
tung sowie Andreas Goymann für die musikali-
sche Umrahmung unserer Feier.

Hartmut und Maritta BuschHartmut und Maritta BuschHartmut und Maritta BuschHartmut und Maritta BuschHartmut und Maritta Busch
Greußen, im Mai 2004
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Zahnarztpraxis
Dr. Renate Strickrodt

Greußen • Markt 10

Praxisurlaub
vom 21.06. bis zum 02.07.2004

Vertretung: Kollegen am Ort

Praxisurlaub
Wegen Weiterbildung bleibt unsere Praxis

vom 05.07. bis  09.07.04 geschlossen.

Dipl. med. Ingo Bräuer
FA für Allgemeinmedizin

Greußen • Gartenstraße 1

Vertretung: Ärzte am Ort

Niemals hätte ich gedacht,
daß man mir soviel Freude macht.

Eine schöne Feier, herrliche Blumen, Glückwünsche,
Geschenke und Geldzuwendungen anlässlich meiner

Konfirmation
werden mir stets in Erinnerung bleiben.
Dafür möchte ich mich, auch im Namen meiner
Eltern, bei meinen Paten, allen Verwandten,
Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt Herrn Pfarrer
Heckert, dem fleißigen Helferteam aus der
Nachbarschaft und dem Greußener
Posaunenchor, die zum Gelingen der
Feier beigetragen haben.

Nicole Klötzke
Clingen, im
Mai 2004

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen Geschenke und Geldzuwendungen

anlässlich meiner

  Konfirmation
möchte ich mich, auch im Namen
meiner Eltern, bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten ganz herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön dem Team vom
„Promenadenhof“ Weißensee für das tolle Buffet.

Linda Kalitzki
Greußen, Pfingsten 2004

Geliebt, beweint und unvergessen

Danksagung
In Liebe und Dankbarkeit haben wir
Abschied genommen von unserer lieben
Mutter, herzensguten Oma, Uroma, Schwie-
germutter, Schwägerin, Tante und Cousine

Ursula Klingenberg
geb. Ginzel

* 21.04.1929      † 25.05.2004

Tief bewegt von der großen Anteilnahme und den vielen
Beweisen der Achtung und Verehrung, welche uns so zahl-
reich durch liebevoll geschriebene Worte, viele Blumen
und Geldzuwendungen, stillen Händedruck sowie persön-
liches Geleit in der schweren Stunde des Abschieds zuteil
wurden, sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden,
Bekannten, ehemaligen Arbeitskollegen und dem Club der
Volkssolidarität unseren tiefempfundenen Dank.
Unser besonderer Dank gilt Fam. Neumann, Tante Hilde,
Tante Waltraud, Onkel Alfred sowie Iris Zimmermann für
ihre Hilfsbereitschaft und Unterstützung.
Herrn Schleenvoigt danken wir für die ehrenden und trös-
tenden Worte sowie dem Bestattungshaus Weichert für die
würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In tiefem Schmerz

Tochter Barbara Zimmermann
Sohn Reiner Klingenberg und Ehefrau Claudia
Enkeltochter Annett mit Urenkel Tom und Julia
Enkel Stefanie, Christian, André und Tanja
im Namen aller Angehörigen

Greußen, Clingen, im Mai 2004

Schenken ist ein schöner Brauch,
wer was kriegt, bedankt sich auch!

Für die vielen schönen Geschenke, Blumen und
       Geldzuwendungen anlässlich meiner

  Konfirmation
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn  und Paten
sowie bei meinen Freunden ganz recht herzlich bedanken.
Ebenfalls bedanke ich mich bei allen fleißigen Helfern.
Ganz besonderer Dank gilt Heidrun Ruge und Evi Kubis.

Madlen Rindermann
Grüningen, im Mai 2004



In den Sommerferien nicht´s los?
Dann haben wir für euch!Dann haben wir für euch!Dann haben wir für euch!Dann haben wir für euch!Dann haben wir für euch!

Einen ganzen Tag lang finden
Yu-Gi-Oh-DuelleYu-Gi-Oh-DuelleYu-Gi-Oh-DuelleYu-Gi-Oh-DuelleYu-Gi-Oh-Duelle statt.

Wo?Wo?Wo?Wo?Wo? - in Grüningen, die Regeln entsprechen
dem Reich der Duellanten der Könige.
Wer mitmachen will:
Anmeldung unter 03636/ 79 2100

Verkaufe PKW Nissan Sunny , 1,4l, 75 PS, Bj 94, 102 Tkm,
guter Zustand, VB 1.900,- €, Tel.: 0174 4 81 92 22

Wellensittich zugeflogen  (blau), 11.06.04
Tel.: 0 36 36 / 70 07 55

Verkaufe Motorrad MZ ETZ 150 , EZ 88, Neuaufbau 2001,
800,- €, Tel.: 0174 5 85 51 35

Verkaufe Reitponystute , ca. 1,30 m, und einen Wurf Zwerg-
schnauzerwelpen, schwarz, Tel.: 036370 / 4 18 56 ab 19 Uhr

Verkaufe Garten in Greußen , Rieth, mit festem Gartenhaus,
E-Anschluß und Brunnen, Preis n.V., Tel.: 0 36 36 / 70 31 10

Es ist ein alter Brauch,
wer was bekommt, bedankt sich auch

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke
und Geldzuwendungen anlässlich
meiner

   Konfirmation
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei
meinen Großeltern, Verwandten, Freunden, Bekannten
und Nachbarn recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön an das Gaststättenpaar
Erich und Renate Cotta sowie Angelika Kuttig und Rosi
Stange für die sehr gute Bewirtung.

Stephan Cotta
Grüningen, im Mai 2004

Ein herzliches Dankeschön
sage ich allen Verwandten, Paten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten, auch im Namen

meiner Eltern, die das Fest meiner

   Konfirmation
durch Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Geldzu-
wendungen zu einem unvergesslichen Fest werden ließen.

Ein besonderer Dank gilt meiner Oma, Fam. E. Volkert
sowie Edith Wangler, die zum Gelingen der

Feier beigetragen haben.

 Eric Rhäsa   Grüningen, im Mai 2004

Wasserumstellung

Wir entkalken
Ihre Boiler: 5-80
l

Tel.: 03636
     70 33 34
   Fax: 0 36 36 / 70 33 96

…erst
der Service
macht´s

SCHNELL

    PREISWERT UND

        
       Z

UVERLÄSSIG

Greußen • Markt 34

Installation &
Service GbR

Witters

FREITAG  25. Juni 2004
Beginn:  18 Uhr
im GARTEN von „MEYERSGEHOFT“
gemühtliches Beisammensein und Grillen

in WESTGREUSSENin WESTGREUSSENFeier zur
Sonnenwende
Feier zur
Sonnenwende 20 Uhr  St. Martini Kirche WESTGREUSSEN

in einer kurzen Andacht kann ein
BESONDERES LICHTEREIGNIS

beobachtet werden
Unterstützt vom Posaunenchor Greußen/ Clingen

Es laden herzlich ein: die Gemeinde
und die Kirchgemeinde Westgreußen!

Entkalken Sie Ihre Boiler und
nutzen Sie die Energieeinsparung!

Mitgliederversammlung
des RSV 01 Greußen e.V.
findet am 25. Juni 04  ab 19.00 Uhr  in der
Gaststätte „Zum Grauen“ in der Greußener
Neustadt statt.                                     RSV 01 Greußen/ Vorstand






